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Zum 30. Juni 2024 wurden die aktuell gültigen Gehaltstabellen zwischen dem Heinrich-Braun-

Klinikum und der Vereinigten Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) auf Wunsch der im 

Klinikum beschäftigten Gewerkschaftsmitglieder gekündigt. Am 4. September 2024 fand das 

erste Verhandlungsgespräch statt. Trotz der angespannten wirtschaftlichen Situation ist das 

Klinikum bereit, die Forderungen von ver.di weitestgehend zu erfüllen. Wir bieten unseren 

nichtärztlichen Beschäftigten u. a. Entgeltsteigerungen in Höhe von 17,5 % bei einer Laufzeit 

von 36 Monaten. Die Gewerkschaft hat unser Angebot jedoch als völlig unzureichend 

abgelehnt und beharrt u. a. auf Bonuszahlungen für Gewerkschaftsmitglieder. Nun wird nach 

nur einer Verhandlungsrunde mit Streik gedroht.  
 

„Wir können nicht nachvollziehen, dass ver.di unsere zuletzt angebotene Gehaltssteigerung von 

17,5 % mit der Begründung einer unzureichenden Höhe ablehnt“, drückt Geschäftsführerin Bianca 

Steiner ihr Unverständnis aus. „Gerade in der jetzigen schwierigen, unterfinanzierten Situation im 

Gesundheitswesen bedeutet dies für unser Klinikum einen enormen Kraftakt. Wir möchten unseren 

nichtärztlichen Beschäftigten spürbare finanzielle Verbesserungen ermöglichen und damit unsere 

Wertschätzung zum Ausdruck bringen – jedoch muss all dies auch finanzierbar sein.“ Erst Anfang des 

Jahres musste das HBK bei der Stadt Zwickau ein Darlehen in Höhe von bis zu 8 Mio. Euro 

aufnehmen, um das Klinikum weiterhin liquide zu halten. 
 

Das Heinrich-Braun-Klinikum hat bereits vor Beginn der Verhandlungen die Pflegezulage übertariflich 

auf 200 Euro erhöht, was ver.di veranlasste, diese höhere Zahlung als Forderung in den 

Verhandlungen mit aufzunehmen. Auch erfolgte eigens die Zahlung einer steuer- und abgabenfreien 

Inflationsausgleichsprämie von 1.800 €. Für diese freiwillige Leistung hat die Bundesregierung den 

Krankenhäusern außerhalb des Pflegebudgets keine Finanzmittel zur Verfügung gestellt. Die durch 

das HBK angebotenen Entgeltsteigerungen liegen somit über dem Verhandlungsergebnis der 

umliegenden Häuser. Zudem würde das Klinikum am Ende der Laufzeit deutlich über dem TVöD 

(Stand heute) liegen.  
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„Mit diesem Angebot haben wir auf erfolgversprechende und zügige Verhandlungen gehofft, mit dem 

gemeinsamen Ziel eines guten Tarifvertrages“, erklärt Bianca Steiner. „Vor allem möchten wir, dass 

die verhandelten Verbesserungen allen Beschäftigten gleichermaßen zugutekommen – ohne 

Bevorzugung einzelner Mitarbeitergruppen. Aus diesem Grund haben wir auch die zuletzt geforderten 

500 Euro Bonuszahlungen für Gewerkschaftsmitglieder, die auch kein Bestandteil im TVöD sind, 

abgelehnt. Stattdessen möchten wir gern allen unseren nichtärztlichen Beschäftigten eine weitere, 

einmalige Sonderzahlung im Rahmen der Inflationsausgleichsprämie in Höhe von 200 Euro netto bis 

Ende des Jahres auszahlen. Dies wurde jedoch seitens der Gewerkschaft als unzureichend 

abgelehnt.“  
 

Die vorherigen Tarifverhandlungen von 2019 erstreckten sich über einen längeren Zeitraum, blieben 

jedoch streikfrei. Dass nun nach nur einer Verhandlungsrunde und überdurchschnittlich gutem 

Arbeitgeberangebot die Gewerkschaft mit Streik droht, ist für das Klinikum nicht nachvollziehbar und 

unverhältnismäßig. „Sollte es tatsächlich zum Streik kommen, haben wir große Sorge, was die 

Konsequenzen für die Notfallversorgung in der Region angeht“, verdeutlicht der Ärztliche Direktor des 

HBK Prof. Dr. med. Andreas Wolfgang Reske die Lage. „Wir hoffen, dass wir zügig und ohne 

Streikunterbrechung mit ver.di an den Verhandlungstisch zurückkehren können, um die gut 

gestarteten Verhandlungen, wo es auch schon bei den wesentlichen Punkten Übereinstimmungen 

gab, fortführen zu können. Die nächste Verhandlungsrunde ist für November geplant. Eine Eskalation 

nur aufgrund der u. a. nicht zugestandenen Bonuszahlung für die Gewerkschaftsmitglieder belastet 

nicht nur unnötig den Betriebsfrieden, sondern gefährdet auch die medizinische Versorgung und das 

sollte nicht Ziel der Verhandlungen sein.“ 
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Die Heinrich-Braun-Klinikum gemeinnützige GmbH ist ein Schwerpunktversorger mit den Standorten Zwickau | Karl-Keil-
Straße, Zwickau | Werdauer Straße, Kirchberg sowie Glauchau (Außenstelle Kinderzentrum). Es verfügt über rund 1.000 
Betten in mehr als 30 Kliniken und medizinischen Abteilungen. Das Gesundheitszentrum in Westsachsen hält damit alle 
wesentlichen Fachrichtungen vor.  
Täglich setzen sich unsere Mitarbeiter mit Kompetenz und Fürsorge ein, um jährlich rund 45.000 stationäre Patienten 
umfassend medizinisch zu betreuen. Als Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Leipzig und des 
Universitätsklinikums Jena, mit unserer Medizinischen Berufsfachschule sowie dem Bildungszentrum übernehmen wir die 
Verantwortung für die Aus- und Weiterbildung des medizinisch/pflegerischen Nachwuchses und unserer Mitarbeiter. 
Mit rund 80 Facharztpraxen in den Medizinischen Versorgungszentren der HBK-Poliklinik gemeinnützige GmbH leisten wir 
einen wichtigen Beitrag zur ambulanten Versorgung in der Region. 
Zum HBK-Unternehmensverbund mit seinen rund 3.000 Mitarbeitern zählen weiterhin die Dienstleistungsunternehmen 
HBK Verwaltung und Bildung gemeinnützige GmbH, HBK-Service gemeinnützige GmbH, sowie HBK-Diagnostik GmbH. 
Zudem gehört die Senioren- und Seniorenpflegeheim gemeinnützige GmbH Zwickau mehrheitlich zum HBK. Das Klinikum 
sowie seine Tochter- und Beteiligungsunternehmen befinden sich in kommunaler Trägerschaft der Stadt Zwickau sowie 
des Landkreises Zwickau. 

 


